
 

 

 

Ausbildungsplan OGS 

 (Muster zur freien Anpassung durch die Einrichtung) 

im Rahmen der Praxisintegrierten Ausbildung zur/zum Erzieher*in 

in Kooperation mit dem Georg-Kerschensteiner-Berufskolleg in Troisdorf 

 

 

von Frau/Herrn: 
 

 

In Einrichtung: 
(Name und Adresse) 

 
 
 

 

Zuständig für die Ausbil-
dung ist Frau/Herr: 

 
  

 

Zeitraum der Ausbildung: 
 
 

 

Wochenstundenzahl: 
 

 
 

 

 

 

---------------------------------------------------------------------------- 

Datum und Unterschrift Ausbilder*in 

---------------------------------------------------------------------------- 

Datum und Unterschrift Fachlehrer*in in PraKi 

--------------------------------------------------------------------------- 

Datum und Unterschrift Schulleiterin Johanna Sieling 
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I. Ziele der fachpraktischen Ausbildung 

Ziele der fachpraktischen Ausbildung sind: 

➢ die Befähigung, Führungsaufgaben zu übernehmen, hier als Gruppenleitung 

➢ die Befähigung zu selbstständiger und eigenverantwortlicher Erziehungs-, Bildungs-, 

Betreuungs- und Förderarbeit 

In der Ausbildung sind folgende Kenntnisse und Fähigkeiten zu vermitteln: 

➢ Menschen in ihrer individuellen und sozialen Entwicklung zu fördern 

➢ auf schulisches Lernen vorzubereiten 

➢ selbstständiges und verantwortliches Handeln anzuregen und zu unterstützen 

Des Weiteren sind die Ausführungen in den Richtlinien und Lehrpläne zur Erprobung, Fach-

schulen des Sozialwesens, Fachrichtung Sozialpädagogik, RdErl. d. Ministeriums für Schule, 

Jugend und Kinder v. 22.5.2014 – 313.6.08.01.13 Grundlage dieses Ausbildungsplans: 

➢ Intention der Bildungsgänge, S.5 

➢ 2.1.2 Berufsbild und Ausbildungsfelder/Zielgruppen, S. 15 – 16 

➢ 2.1.3 Ausbildungsziel, S. 16-18 

 

II. Unterrichtszeiten und Praxiszeiten der Ausbildung 

1. Ausbildungsjahr:  2 Tage Praxis (Montag/Dienstag) 

3 Tage Unterricht an der Fachschule (Mittwoch, Donnerstag, Freitag) 

2. Ausbildungsjahr:  2,5 Tage Praxis (Mittwoch, Donnerstag, Freitag) 

2 Tage Unterricht an der Fachschule (Montag, Dienstag) 

3. Ausbildungsjahr:  2,5 Tage Praxis (Montag, Dienstag, Mittwoch) 

2 Tage Unterricht an der Fachschule (Donnerstag, Freitag) 

 

III. Inhalte der fachpraktischen Ausbildung 

 
Arbeitsfeld 

 

 
Erstes  

Ausbildungsjahr 
 

 
Zweites  

Ausbildungsjahr 

 
Drittes  

Ausbildungsjahr 

 

Beobachten, Ana-
lysieren, Planen, 
Durchführen und 

Reflektieren päda-
gogischer Pro-

zesse 
 

 
Einstellen auf das neue 
Arbeitsfeld und Wissens-
erwerb zur neuen Adres-
satengruppe 
 

 
Arbeit über einen länge-
ren Zeitraum an einer 
Aufgabe oder einem 
Problem 

 
Realisierung eines eige-
nen Handlungskonzepts 
im Gesamtkonzept der 
Einrichtung 

 
Üben von bisher unsiche-
ren Handlungsmustern 
und Ausbau von Hand-
lungsroutinen 
 

 
Erproben der eigenen 
Konzeption des päd. Han-
delns in komplexeren Zu-
sammenhängen 

 
Reflexion der pädagogi-
schen Arbeit und der Ent-
wicklung der Kinder im 
Jahresrückblick 

 
Erproben der Kommuni-
kations- und Interaktions-
kompetenzen 
 

 
Ausbau der Kommunikati-
ons- und Interaktions-
kompetenzen 

 
Ausbau der Kommunikati-
ons- und Interaktions-
kompetenzen 
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Anwenden von in Unter-
stufe erworbener Kennt-
nisse und Fähigkeiten in 
kontinuierlichen Arbeits-
prozessen 
 

 
Anwenden von in Mittel-
stufe erworbener Kennt-
nisse und Fähigkeiten in 
kontinuierlichen Arbeits-
prozessen 

 
Anwenden von in Ober-
stufe erworbener Kennt-
nisse und Fähigkeiten in 
kontinuierlichen Arbeits-
prozessen 

 

 

 
Arbeitsfeld 

 

 
Erstes Ausbil-

dungsjahr 
 

 
Zweites Ausbil-

dungsjahr 

 
Drittes Ausbil-

dungsjahr 

 
Gestaltung außer-

unterrichtlicher Be-
gleitung 

 
Ausflüge, Exkursionen 
und Feriengestaltung 
Ferienprogramme ken-
nen lernen 

 
 
 
Mitgestaltung von Ferien-
programmen 

 
 
 
Planen, Durchführen und 
Reflektieren einzelner Ak-
tionen  
Planen, Durchführen und 
Reflektieren eines Tages-
programms 
 

 
Hausaufgabenbetreuung 
Kennenlernen des schul-
spezifischen Konzepts 
der Hausaufgabenbetreu-
ung 
Begleitung der Hausauf-
gaben im Rahmen des 
schulspezifischen Kon-
zepts 
 

 
 
Verantwortungsüber-
nahme für eine Gruppe im 
Rahmen des schulspezifi-
schen Hausaufgabenkon-
zepts 

 
 
Entwicklung und Diskus-
sion von Optimierungs-
vorschlägen zur Verbes-
serung des schulspezifi-
schen Konzepts 

 
Gestaltung der Verpfle-
gungssituation 
Kennenlernen des schul-
spezifischen Konzepts 
der Verpflegung, sich 
über die Empfehlungen 
zur Schulverpflegung in 
NRW informieren 
 

 
 
 
Eigenständige Planung, 
Organisation, Durchfüh-
rung und Reflexion der 
Verpflegungssituation 

 
 
 
Erstellung eines Wochen-
plans zur Verpflegung mit 
Beteiligung der Kinder 

 

 

 
Arbeitsfeld 

 

 
Erstes Ausbil-

dungsjahr 
 

 
Zweites Ausbil-

dungsjahr 

 
Drittes Ausbil-

dungsjahr 

 
Bildungsarbeit in 
den Bereichen lt. 
Grundsätzen zur 

Bildungsförderung 

 
Kompetenzen der Kinder 
in der Gruppe in unter-
schiedlichen Bildungsbe-
reichen erfassen 
 

 
Einarbeiten ins Beobach-
tungs- und Dokumentati-
onsverfahren 

 
Bildungs- und Entwick-
lungsprozesse beobach-
ten, analysieren und do-
kumentieren 

 
Mitwirkung an der Pla-
nung, Durchführung und 
Dokumentation verschie-
dener Bildungsangebote 
in Absprache mit den 

 
Selbstständige Planung, 
Durchführung und Doku-
mentation einzelner Bil-
dungsangebote 

 
Übernahme der Verant-
wortung in Bildungsberei-
chen: Planung, Durchfüh-
rung und Dokumentation 
der Bildungsangebote im 
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Kollegen*innen innerhalb 
der Gruppe 

jeweiligen Bereich und 
Erfassen der Kompetenz-
entwicklung der Kinder 
 

 

 

 

 

 
Arbeitsfeld 

 

 
Erstes  

Ausbildungsjahr 
 

 
Zweites  

Ausbildungsjahr 

 
Drittes  

Ausbildungsjahr 

 

Zusammenarbeit 
zwischen Schule 

und angegliederter 
OGS 

 
Sich vertraut machen mit 
der Schulstruktur, den 
Richtlinien und Lehrplä-
nen der Grundschule 
 

 
Sich vertraut machen mit 
wichtigen Aspekten des 
Schulgesetzes und dem 
Änderungserlass vom 
23.12.2010 (Ministerium 
für Schule und Weiterbil-
dung NRW zu „Ganztags-
schulen und außerunter-
richtlichen Ganztags- und 
Betreuungsangeboten“) 
 

 
Teilnahme an Eltern-
sprechtagen und sonsti-
gen Elterngesprächen 

 
Kennenlernen der ge-
troffenen Kooperations-
vereinbarung zwischen 
Schulträger, Schule, OGS 
und beteiligten außer-
schulischen Partnern 
 

 
In Abstimmung mit den 
Lehrkräften Mitarbeit bei 
Förderangeboten für SuS 
mit besonderem Bedarf, 
die nicht Bestandteil der 
Stundentafel sind 

 
Teilnahme an Konferen-
zen der schulischen Gre-
mien 

 
Hospitation der unterricht-
lichen Angebote 
 

 
Teilnahme an Fallbespre-
chungen zwischen Lehr-
kräften und pädagogi-
schen Mitarbeiter/innen 
der OGS 
 

 
 

 

 

 
Arbeitsfeld 

 

 
Erstes Ausbil-

dungsjahr 
 

 
Zweites Ausbil-

dungsjahr 

 
Drittes Ausbil-

dungsjahr 

 
Teamarbeit 

 
Erkennen der Struktur der 
Arbeit im Team 

 
Vorstellung eigener Pla-
nungen im Team 

 
Interesse des eigenen 
Verantwortungsbereichs 
vertreten 

 
Erproben der Kommuni-
kations- und Interaktions-
kompetenzen 

 
Ausbau der Kommunikati-
ons- und Interaktions-
kompetenzen 

 
Leitung eines Fachge-
sprächs oder einer kolle-
gialen Fallbesprechung  
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Erstes kollegiales Arbei-
ten im neuen Team und/ 
oder Arbeiten mit dem 
Gruppenteam an einer 
komplexeren Aufgabe 
 

 
Delegieren von Aufgaben 

 
Vorbereitung und Leitung 
einer Sitzung des Groß-
teams 

 

 

 
Arbeitsfeld 

 

 
Erstes Ausbil-

dungsjahr 
 

 
Zweites Ausbil-

dungsjahr 

 
Drittes Ausbil-

dungsjahr 

 
Organisation und 

Kooperation mit In-
stitutionen und 
Einzelpersonen 

 
Kennenlernen der aktuel-
len Kooperationsstruktur 
der OGS auch im Rah-
men der Öffentlichkeitsar-
beit 

 
Auswahl und Gewinnung 
eines Kooperationspart-
ners zur Durchführung ei-
nes außerunterrichtlichen 
Projektes 

 
Evaluation des Projekt-
themas auf Basis der vo-
rangegangenen Situati-
onsanalyse (z.B. durch 
Kinderbefragung, Projek-
treflexion des Kooperati-
onspartners, o.a.) 
 

 

 

 
Arbeitsfeld 

 

 
Erstes Ausbil-

dungsjahr 
 

 
Zweites Ausbil-

dungsjahr 

 
Drittes Ausbil-

dungsjahr 

 
Elternarbeit 

 
Erkennen der Struktur der 
Arbeit mit Eltern 

 
Übernahme von Teilauf-
gaben im Rahmen der El-
ternarbeit  

 
Herbeiführen und Gestal-
ten der aktiven Mitarbeit 
von Eltern 

 
Erproben der Kommuni-
kations- und Interaktions-
kompetenzen 

 
Vorbereitung und Hospi-
tation eines Beratungsge-
sprächs 

 
Übernahme eines Teils 
eines Beratungsge-
sprächs 

 

 

 
Arbeitsfeld 

 

 
Erstes Ausbil-

dungsjahr 
 

 
Zweites Ausbil-

dungsjahr 

 
Drittes Ausbil-

dungsjahr 

 
Transition, Über-
gangsgestaltung 

 
Sich informieren über alle 
am Übergang beteiligten 
Gruppierungen (Kinder, 
Eltern, abgebende Kin-
dergärten und weiterfüh-
render Schulen) 

 
Teilhabe am praktizierten 
Übergangsmanagement 
Kita - Grundschule 

 
Sich in die gemeinsam 
verantwortete Über-
gangsgestaltung Kita - 
Schule unterstützend und 
auch eigenverantwortlich 
einbringen 
 

 
Sich informieren über 
Standards, Strukturen, In-
halte, Anlässe, Existenz 
eines Kooperationsvertra-
ges, stadtweite oder un-
terregionale Regelungen 

 
Kontaktaufnahme und 
Hospitation in der Kinder-
tagesstätte 

 
Evtl. Planung, Durchfüh-
rung und Evaluation eines 
gemeinsamer Lernpro-
jekte zwischen Kinderta-
gesstätte, OGS und/oder 
Grundschule 
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Arbeitsfeld 

 

 
Erstes Ausbil-

dungsjahr 
 

 
Zweites Ausbil-

dungsjahr 

 
Drittes Ausbil-

dungsjahr 

 
Verwaltungsarbeit 

 
Arbeit mit Listen und Füh-
ren des Gruppenbuchs 

 
Einführung in Verwal-
tungsabläufe im Büro 

 
Teilnahme an einem Auf-
nahmegespräch und der 
Abwicklung eines Aufnah-
meverfahrens 

 

 

 
Arbeitsfeld 

 

 
Erstes Ausbil-

dungsjahr 
 

 
Zweites Ausbil-

dungsjahr 

 
Drittes Ausbil-

dungsjahr 

 
Schwerpunkt aus 
der Besonderheit 
der Praxisstelle  

Zum Beispiel Zusam-
menarbeit mit einem 
speziellen Kooperati-

onspartner der Region 
 

 
 

 
 

 
 

 


